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Abonnement :

50 Pfg . monatlich ,
Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 90 pro Quartal . Badiſche Bolks⸗Seitung .

der Stadt Mannheim und Umgebung .
Erſcheint täglich .

Sonn - und Feſttage ausgenommen .

25

Inſrate :
Die Petit⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 40 Pfg .

Einzel⸗Kummern 3 Pfg .

Mannheimer Volksblatt . Doppel⸗Rummern 5 Pfg .

Nr . 107 , Blatt . Geleſeuſte und verbreitetſte Zeitung in Maunheim und Amgebung. Sonntag , 6 . Mai 1888 .

Eiue Perihridigungsrede.
Aus dem Leben nach dem Franzöſiſchen .

( Nachdruck verboten . )

Herr Tapinois , Geheim⸗Poliziſt der Republik , war Abends ,
im Augenblicke , da er in ſein Wohngemach eintreten wollte , mit dem

Schlage eines ſchweren Eiſenhammers zu Boden geſtreckt worden . Er

wachte nicht mehr auf . Sein Mörder ſtellte ſich wenige Augenblicke
darnach der Staatsanwaltſchaft . Es war ein ſchon ſehr bejahrter
Arbeiter , ein halber Invalide ; er galt weder für einen Trunkenbold

noch für einen rohen Menſchen , man kannte ihn im Gegentheil als

einen durchaus braven , nüchternen Menſchen . Man zerbrach ſich da⸗

her vergebens den Kopf über das Motiv dieſes mit allem Vorbedacht
ausgeführten Mordes . —

*.
Der Ober⸗Staatsanwalt als öffentlicher Ankläger hatte ſoeben

ſein Plaidoyer vollendet , aus den Falten ſeines Tallars zog er ein
großes buntes Taſchentuch hervor , wiſchte ſich mit viel überflüſſigem
Geräuſche die Schweißtropfen von der Stirne und den rothglänzen⸗
den heißen Wangen , ſchnaufend und puſtend wie ein Mann , der ſo⸗
eben erſt eine ſehr ſchwere, mühſame Arbeit verrichtet hat — und

doch war es nur ein gebrochener Greis von 75 Jahren , niedergedrückt
von körperlichen und ſeeliſchen Qualen , vor Scham beinahe vergehend ,
gegen welchen der gewaltige Herr Ober⸗Staatsanwalt den ganzen
mächtigen Wortſchwall ſeiner Beredtſamkeit gerichtet hatte . Er war
aber auch wirklich furchtbar geweſen , wie er die ganze Tonleiter der

Entrüſtung ob der gekränkten Rechtsordnung abſpielte , geradezu ver⸗

nichtend aber , wie er ſeinen beißendrn Hohn und Spott über den

Angeklagten ergoß ; ein ganzes Arſenal der wuchtigſten Kraftausdrücke
zatte er geleeert , und alle Kunſtgriffe und Hilfsmittel , wie ſie der

Scharfſinn von hundert Generationen von Staatsanwälten in einer

langen Reihe von Jahrzehnten erſonnen , ins Treffen geführt . Nun

ſtand er da , ſtolz ob des vollbrachten Werkes , indem er den rothen
Talar enger um ſich zog , daß das Ehrenkreuz auf ſeiner Bruſt
ordentlich ſichtbar wurde und glänzte , und indem er ſich mit den

feiſten Händen auf den dunkelbehangeneu Tiſch vor ihm ſtützte , warf
er , wie ein Sieger in der Schlacht , den Geſchworenen , die geradezu
niedergedonnert und niedergeſchmettert auf ihren Bänken ſaßen , einen

Blick zu , welcher deutlich bewies , wie ſicher er ſeiner Sache ſei und

daß das Opfer dort auf der Anklagebank ihm nimmer entrinnen

werde . Ein anderer beinahe herausfordernder Blick galt dem jungen
Vertheidiger , der faſt ſchüchtern in ſeinem einfachen ſchwarzen Ge⸗

wande hinter dem alten Angeklagten ſaß .
Der Gerichtshof , welcher zumeiſt ein Geſicht zu machen pflegte ,

als wenn ihn die ganze Sache nichts anginge , fing bereits auch an ,
nach der Anklagebank ſeine Blicke zu richten , die nicht viel Gutes

bedeuteten . Und ſelbſt die Gendarmen , deren Obhut der Verbrecher
anvertraut war , rückten näher an dieſen heran , wie wenn jeden
Augenblick eine neue Gewaltthat von dem alten Manne zu befürchten
geweſen wäre , die ſte zu verhindern haben würden .

Allem Anſcheine nach hatte die Anklageakte und die Beredt⸗

ſamkeit des öffentlichen Anklägers ihre Wirkung nicht verfehlt und

die dichtgedrängten Zuhörer im Auditorium , beweglich wie eine Wet⸗

terfahne , ließen bereits ein Murmeln vernehmen , das für den Ange⸗
klagten nicht beſonders günſtig zu deuten war .

Da erhebt ſich dieſer , lang und hager , eine knochige Geſtalt ,
hundert kleine und große Falten , welche das ausdrucksvolle , energiſche
Geſicht durchfurchen , deuten auf den langen Kampf ums Daſein hin
und auf ausgeſtandene Seelenqualen ; aber das Auge blickte feſt , klar

und gerade aus wie bei einem Manne , der ſich nichts Schlimmes
vorzuwerfen hat .

Gleichwie eine alte Eiche ihr Haupt erhebt und dem Sturme

trotzt , ſo geht jetzt ein gewaltiger Ruck durch den alten Körper , der

ſich ſtramm , kerzengerade aufrichtet , und indem er ſeine Richter an⸗

ſieht, beginnt nun der Angeklagte :
„ Glauben Sie es mir , meine Herren Geſchworenen , ich bin

ein ehrlicher Mann ; während 60 Jahren meines Lebens habe ich ge⸗

ſchafft und Niemanden etwas zu Leide gethan , ich kann darauf einen

heiligen Eid ablegen . Drüben in der Werkſtatt habe ich mich nie⸗

mals mit meinen Kameraden gezankt und noch gegen keinen die Hand

erhoben, ſie können es Ihnen ſagen : ſeit dreißig Jahren arbeite ich
bei meinem Herrn und Sie dürfen davon überzeugt ſein , daß man

mich nicht im Geſchäfte behalten würde , wenn ich nicht gewiſſenhaft
wäre in meiner Arbeit und fleißig . Ich ſage Ihnen das nur , um

Ihnen zu zeigen , daß ich ein braver Arbeiter bin . Ich weiß wohl ,
daß man ſich nicht ſelbſt loben ſoll , ich bitte Sie darum um Ent⸗

ſchuldigung , meine Herren Geſchworenen : aber weil der Herr Staas⸗

anwalt ſo viel Schlechtes von mir geſagt hat , muß ich mich wohl
dagegen vertheidigen ; Sie werden das gewiß begreiflich finden .

Es iſt auch nicht um meinetwillen ; der Tod iſt mir ja gleich⸗

tig und hat für mich alten Mann ſeinen Schrecken verloren ; ich
ab ' ihm auch ſchon öfters in ' s Auge geblickt. Aber ' s iſt wegen der

Kleinen , die auf mich allein angewieſen iſt ; ſie hat keine Mutter
mehr , meine Tochter iſt längſt todt und auch mein braves Weib iſt
geſtorben . Da mein Schwiegerſohn einen ſchlechten Lebenswandel ge⸗

führt hat , nahm ich das Kind ſeinem Vater weg ; ich befürchtete für
te nichts Gutes vom ſchlechten Beiſpiel des Vaters .

Die Kleine iſt nun groß geworden ; ſie iſt jetzt zwanzig Jahre
alt . eine tüchtige Arbeiterin , man hat ſie gern ; ich bin zwar ein

Wilnelm Ritzinger
Zahntechniker
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im Hauſe des Hrn . Bäckermeiſter
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8 empfiehlt ſich ſowohl in Anfertig⸗
ung künſtlicher Gebiſſe als auch
Plombirungen und Zahnextractio⸗

S nen unter Zuſicherung ſtreng reeller

Bedienung. 7392

Preiſe künſtlicher Zähne :
1 einzelner Zahn M. 6, jeder wei⸗

tere Zahn M. 4.

Reparaturen , welche bis Abends
6 Uhr bei mir abgegeben ſind ,
können Morgens 8 Uhr wieder

abgeholt werden .
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janinos etc .
neu und gebraucht ,

Perkanf u. Vermiethung .

A . Donecker ,
O 2 , 9 . 5866

Herrenhemden nach Maag
mit leinen Einſatz von M. 3 . 50 ,
auch werden Ausſteuer gefertigt .
6746 U1 , 17 , 4. St .

Maſchinenſtrichereien
D 1, 7/8

hoſen , Weſte , Leibbinden , Socken , Da⸗
menunterröcke , Strümpfe , u. ſ. w. wer⸗
den auf das beſte u. billigſte angeferligt ] “
durch in a Kullmann ' s Strickerei⸗
geſchäft .

2p e

Carl Steinbrunn , 3215

neben dem ſchwarzen Lamm .
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zahlt die allerhöchſten Preiſe

Stiefel ? 15471
L. Herzmann , E 2, 12

Brillen kauft man gut und billig
15473 E 2, 12 , L. Herzmaun

Cylinder⸗Hüte
15478

L. Herzmann , E 2 , 12 .
kauft

paſſend. 15476 E 2, 12 .

Füncher , Maler - iud Gypfer
Blouſen .

Herzmann , E 2, 12 .

500 Kappen und Hüte . 5420
L. Herzmaun , E 2 , 12 .

Holzſchuhe
17959 L. Herzmann . E 2 , 12 .

100 Strohſäcke bei 15479
L. Herzmann , E 2, 12 .

Alle Arbeiter
bekommen ihre Schürze weiß , blau und

15474rün ,
behen ſie nur zu L. Weee 5

Für Wirthe .
300 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und

Kaffeelöffel billig zu verkaufen .
15472 L. Herzmann , E 2, 12 .

200 Pferde⸗ und Bügeldecken
von M . 50 an . 15477

L. Herzmann , E 2, 12 .

Engliſche Putzlumpen kauft man
am billigſten bei 15481

L. Herzmann , E 2, 12.

500 Deckbettüberzüge und Bett⸗

tücher zu verkaufen . 7355⁵

Ludwig Herzmann , E 2. 12 .

Zeitungspapier kauft 7356

Ludwig Herzmaun , B 2, 12.

Leere kölniſche Waſſergläſer kauft
7354 Ludwig Herzmann , E2 , 12.

Modiſtin empf , ſich in und außer
dem Hauſe , Q 2, 22, 4. Stock . 6845
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wanlur- Auszertauf

D 1, 7/8
in Herren⸗Stoffen , Unterjacke , Unter⸗

5758

werden von ausgekämmten Haare von 80
Pfg . an ſchön und ſolide angefertigt bei

Herren u. Damenfriſeur , G 2 , 16

für getragene Kleider , Schuhe und

Deckbetten Pälven u. Kiſſen
16215 L. Hekzmann, E 2, 12 .

Neue Tuchlappen für alle Hoſen

1459 L. Herzmann E 2 , 12 .

Leere Flaſchen kauft 15475
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Nur kurze Zeit
Ftreng reeller

einer großen Parthie vorjühriger Waaren
unter Fabrikpreis ,

ſowie :

Tiſchtücher
( rein Leinen )

per Stück von Mk . . — an .

Servietten
per ½ Dtzd . von Mk . . 40 an .

Theegedecke
von M. . — an mit 6 Serv .

Zimmer⸗Handtücher
per ¼ Otzd von Mk . . 50 an .

Tiſchdecken
per Stück von Mk . . 50 an .

9

Prima Leinen
und Halbleinen

in jedem Preiſe
einfach und doppelt breit.
Hemdentuche

per Meter von 45 Pfg . an .

Pelz⸗ & Sommer⸗Pigue
per Meter von 60 Pfg . an .

Bettzeuge
per Meter von 50 Pfg . an .

Druckzenge
per Meter von 50 Pfg . an .

Baumpollene
Kleiderzeuge la .
per Meter von 80 Pfg . an .

Schürzenzeuge la .
per Meter von 75 Pfg. an .

Damaſte
per Meter von 50 Pfg . an .

Bettdecken
per Stück von Mk . . — an .

Wollene Schlafdechen
per Stück von Mk . . 50 an .

Steppdecken
5 ( Spezialität )
per Stück von Mk . . 50 an .

[ Damenhemden Kinder⸗Hemden
per Stück von Mk . . 40 an .

8
in 6 Größen .

5

Damenhoſen Kinder⸗Hoſen
per Stück von Mk . . 40 an . Knabenhemben

men⸗Ruchtjacken 9en5 90 . 25 an . Damenröcke.
Damen⸗Machthemden. Stickereien .

Natraben⸗Drelle, Barchente, Federleinen
( Günſtiger Einkauf für Tapeziere ) .

W. Freymann
vormals 7117

Zeteler Weberei , Janssen & Co .

U13 DI13
4³⁵⁰

Eine große 85
25 55

Beſtauraut
Keltler ) .

Qattun - Reste
zu ſehr billigen Preiſen .

5 1 1 6 . .Th . Hirſch , Wwe .
b12225

Fabrikpreiſen .
Jalousien 19 prompt u. 9145ei

und
406

M. Bärenklau ,
Holzrouleaux Salter , E , 17 .
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bißchen alt geworden, aber mein Herr behält mich trotzdem , weil ichfz
ihm ſchon lange gedient habe ; kurz wir waren beide zufrieden und

von Herzen glücklich , das Kind war wie der Frühling in meinem f
beſcheidenen Heim und ihr Leben hat mich ſelbſt verjüngt .

Ja , wir ſind allzu glücklich geweſen ! Da mußte der unſelige
Tapinois zu uns kommen ! Und mit ihm kam das ganze Unheil “
ins Haus ! Er wohnte auf demſelben Flur mit uns und hie und

da , namentlich am Sonntag , kam er herüber , um zu plaudern . Und

weil er Geheimpoliziſt war , hielt ich ihn für einen braven Mann ,
ich faßte Vertrauen zu ihm ! Aber er hat ſchlecht an meiner Kleinen

handeln wollen , doch weil ich ſie gut erzogen habe , ſchenkte ſie ihm
glücklicherweiſe kein Gehör .

Und dann — wiſſen Sie , was der Elende that , um ſich an
meinem Augapfel zu rächen ? Er hat geſagt —, ich wage es nicht
einmal auszuſprechen — die furchtbare Verleumdung ſchnürt mir die

Kehle zu —, er hat geſagt — oh der erbärmliche Wicht ! — das

abſcheuliche Wort bleibt mir im Halſe ſtecken — er hat im ganzen

Hauſe, in der Nachbarſchaft herum erzählt , daß ich ſelbſt mit meiner 1

Kleinen — ich bringe das Wort nicht heraus — und weil er von
der Polizei war , hat ihm Jedermann Glauben geſchenkt .

Zuerſt , wie mir ' s hinterbracht wurde , da bin ich beinahe ver⸗

rückt geworden ! — Wie ? Ich ! Ein Greis , deſſen langes Leben

in ehrlicher Arbeit verging — und mein herziges Kind ! — mein
Alles — ſo etwas ! —

und wie Tapinois hereinkam , habe ich ihn mit einem einzigen Hiebe
todtgeſchlagen ! Möͤge er in der Hölle verweſen ! —

Ruhig ſetzte ſich der Greis auf die Anklagebank nieder . Auch
er wiſchte mit einem alten Taſchentuche ein paar Tropfen aus den

tiefen Falten des ernſten Geſichts — ein paar Thränen . Und als

der junge ſchüchterne Advokat ſeine meiſterhafte Vertheidigungsrede
vollendet hatte und die Geſchworenen ſich zurückzogen , um gleich
darauf wieder aus dem Berathungszimmer herauszutreten , ward der

alte Client des jungen Vertheidigers freigeſprochen . Das Publikum
jubelte und umarmte den Alten und ſeinen Advokaten . Wäre die

Sitzung nicht zu Ende geweſen , ſo hätte der Präſident den Saal

räumen laſſen müſſen .

Das Gedächtuiß des Herzeus.
Ein Märchen von Catulle Mendeés .

415

Das Königreich war in heller Verzweiflung , weil der junge
König , ſeit er Wittwer geworden , ſich nicht mehr um die Staatsge⸗
ſchäfte kümmerte , ſondern ſeine Tage und Nächte weinend und weh⸗
klagend vor einem Porträt der theuern Verblichenen zubrachte . Dieſes
Porträt hatte er ſelbſt gemalt ; er hatte eigens zu dieſem Zweck
malen gelernt ; denn für einen wirklich verliebten Anbeter oder Gatten

gibt es keine größere Qual , als die Sorge , die Vielgeliebte zu malen ,
einem Andern zu überlaſſen . Die Künſtler haben eine ſo ſeltſame
Art , ihre Modelle in der Nähe zu begucken , welche einem eiferſüchtig
veranlagten Manne unmöglich behagen kann ; ſie bringen nicht Alles ,
was ſie geſehen haben , auf die Leinwand ; es bleibt ihnen noch Einiges
davon in den Augen und im Herzen .

Dieſes Porträt war nunmehr der einzige Troſt des jungen
Königs . Vergebens kamen ſeine Miniſter , um ihm zu ſagen : „ Sire ! 5
Wir haben ſchlimme Nachrichten empfangen , der neue König von

Ormuz bietet ein zahlloſes Heer auf , um Eure Staaten mit Krieg
zu überziehen . “ Er that , als hörte er nichts ; ſeine Augen blieben

auf dem Bildniß der Angebeteten haften . Eines Tases gerieth er in

hellen Zorn und er tödtete ſchier einen feiner Kammerherren , weil

dieſer gewagt , hatte ihm nahezulegen , daß die gerechteſte Trauer nicht
ewig währen könne und daß ſein Gebieter wieder daran denken ſollte ,
ein junges Mädchen zu heirathen , — ſei es die Tochter eines Königs
oder diejenige eines Bauern .

„Ungeheuer ! “ rief der untröſtliche Wittwer ; „ Du wagſt es,
mir einen ſo ſchmählichen Rath zu geben ? Du willſt , daß ich der

liebenswürdigſten der Königinnen untreu werde ? Aus meinen Augen !
Doch ehe Du gehſt , erfahre , damit Du es allen Anderen ſagen könneſt ,
daß niemals ein Weib meinen Thron und mein königliches Lager
theilen werde , — ſie müßte denn in allen Stücken Derjenigen gleichen,
die ich verloren habe. “ Er wußte wohl, daß er mit einem ſolchen
Gelöbniſſe ſich zu nichts verpflichtete ; denn ſeine Königin , ſo wie das

5

Gemälde ſie wieder gab, war ſo wunderbar ſchön, daß ihres Gleichen
ſich gewiß nicht mehr auf Erden finden würde .

II

Mehr als ein Jahr war verfloſſen, ohne daß in dem traurigen
Stande der Dinge eine Wendung zum Beſſern eingetreten wäre . Aus
dem Nachbarreiche Ormuz kamen die beunruhigendſten Nachrichten ;
allein der König achtete nicht der wachſenden Gefahr . Wohl hoben
die Beamten in ſeinem Namen die Steuer ein ; allein da ſie das Geld

für ſich behielten , anſtatt die Soldaten dafür auszurüſten , war vor⸗ -

auszuſehen , daß das Land von Feindeshand würde verwüſtet werden . “

Es gab denn auch den ganzen Tag Anſammlungen von Leuten vor
dem königlichen Palaſte , welche gekommen waren , um ſich bei dem

Herrſcher zu beklagen . Doch der in ſeine todte Gemahlin verliebte

König verharrte in ſeiner Schwermuth . Nur einmal — es war zur
Stunde , da die Morgendämmerung die Scheiben blau und roſig
füärbt — wandte er ſich nach dem Fenſter , um einem Geſang zu
lauſchen , einem hübſchen , fröhlichen , zarten Morgengeſang , dem

Gezwitſcher der Lerchen vergleichbar . Der König tart ans Fenſter ,
blickte hinaus und — vermochte kaum einen Ausruf freudiger Ueber⸗

raſchung zu unterdrücken . Niemals hatte er etwas Reizenderes geſehen ,
als dieſe kleine Schäferin , die ihre Schafheerde auf die Felder trieb .

Ihre Haare waren ſo blond , daß ſie die darauf fallenden Sonnen⸗

ſtrahlen zu vergolden ſchienen , anſtatt von ihnen vergoldet zu werden .
Die etwas niedrige Stirne und die Wangen hatten die Farbe auf⸗
blühender Roſen , die Augen waren klar wie der junge Tag , das

Mündchen ſo winzig , daß ſie , wenn ſie lächelte , kaum einige ihrer
Perlenzähne hervorſchimmern ließ . Allein , ſo bezaubert der König von

dieſem Anblick auch war , er wandte ſich ab, legte die Hände vor die

Augen, und beſchämt darüber , einige Augenblicke ſeine theure Todte

perlaſſen zu haben , kehrte er wieder zu dem Porträt zurück , ſank vor

demſelben in die Kniee und weinte Thränen des Schmerzes und der

Wonne . Er hatte vollſtändig vergeſſen , daß unter ſeinen Fenſtern
eine Schäferin ſingend vorübergezogen war .

III .

Als der König am folgenden Tage das Porträt ſeiner ver⸗

korbenen Gemahlin betrachtete , war er ſchmerzlich überraſcht . Er

Seneral - Anzeiger .

von Matratzen und Sprungrah
betten , Plumeaux und Kiſſen

1 eiſernen Bettſtelle ,
1qSeegrasmatratze ,
1 Keil

1 Deckbett mit Ja ſtaubfreien
2 Kiſſen „ „ „

ſchön lackirt ,
1 Sprungrahmen ,

ſind von tadelloſer

2 Kiſſen „

15 egalen Häuptern ,
1 Sprungrahmen ,

2 Kiſſen 7

1 Sprungrahmen ,
1 Rooßhaarmatratze mit Keil ,

2 Kopfkiſſen ,

Kenn e
Betten ,

beſtehend in : Taunen⸗ und Nußbaum⸗Bettſtellen , alle Arten

ſchon von M . 50 . — an bis zu den hochfeinſten .

Nr . 1 Gesinde - Bett , beſtebend aus :

Nr . 2 beſtehend aus :

1 Tannen⸗Bettſtelle aus beſtem Schleifdiehl gearbeitet und

Als ich Abends aus der Werkſtatt heimging , verſteckte ich 8

meinen großen Schmiedehammer unter meinem rußigen Arbeitskittel 3
! Seegrasmatratze und 1 Keil (die dazu verwendeten Drelle

1 Deckbett mit daunenreichen Federn , vollſtändig gefüllt ,

zuſammen für den billigen Preis von 100 Mark .

45
Nr . 3 beſtehend aus :

nußbaumfournirten Bettſtelle , vorzüglich gearbeitet , mit

zuſammen für den Preis von 120
Mark .

Nr . 4 beſtehend aus :

1 nußbaumfournirten Bettſtelle mit hohem Haupt ,

1 Plumeaux mit Steppdecke oder Wollteppich ,

zuſammen für den Preis von 250 —350 Mark .

men , gefüllte Unterbetten , Deck⸗
in jeder Preislage , complett

Federn , vollſtändig gefüllt ,

＋
zuſammen 66 Mark

Güte ) ,

Sämmtliche fertige Betten ſind reichlich mit guten ,
neuen ſtaubfreien Federn gefüllt , vorräthig und enthält
jeder Betttheil Quantum und Qualität der Federn genau nach
Angabe , wofür ich Garantie übernehme , auch können in

Gegenwart des Käufers die Bettſtücke gefüllt werden .

per Pfund .

fur Tapezierer

Betten⸗Fabrik , D

5 garautirt ſtaubfrei , per Pfund Mk. . 50 ,
Bellſebern —, 250 , Mi . — bis M .

Stiefel kauftDaunen à Mk. . 50, Mk. . — und Mk. . 50 Stiefel kauf

Größtes Lager in Barcheut, Drell und trohſakleinen .

L . Steinthal ,

6797

Engros - Preise .

4 , 9 , Fruchtmarkt .

Zur Saatſaiſon
empfehle

Hlumenſamen
Feldſamen
Gartenſamen
Waldſamen
Wieſenſamen

unter Garantie der Reinheit .
Ferner feinſter

Raffia bast

Horuſpähne
zur Düngung billigſt 4259

M. Siebeneck ,
Samen & Aquarien .

—

für Herren und Damen .
Buchführung , alle Arten , für

Kaufleute , Hotelier ' s , Hand⸗
werker. 3232

Jeignen , kaufm . , u. ſ. w.

Handelslehrer Ohngemach ,
M 4. 10 .

Hiermit den Lerehrlichen Eltern zus
gefälligen Keantnißnahme , daß ich mit

dem 1. Mai eine

Privatnähſchule
errichte . Um freundl . Unterſtützung

5 meines Unternehmens bittend , zeichnet
1 Seegrasmatratze und Keil ( alles aus vorzüglichem Drell ) , 055

1 Oberbett von ſchwerem , gediegenem , federdichtem Barchent ,
Hochachtungsvoll 6684

Luzia Beukler , P 2, 9 .

Waſch zn Waſchen und Bügeln
wird forttw ihrend angenommen
und billig beſorgt . Auf Verlangen
wird au gebügelt . Hemd
10 Pfennig , Kragen 2 Pfennig .
Es werden auch Lehrmädchen an⸗

genommen. 6584

Empfehlung.
Unterzeichnete empfiehlt ſich als

Köchin bei Hochzeiten und ſonſtigen
Anläſſen .

Frau M . Bensinger ,
Feudenheim .

Aufträge nimmt auch a
6506 M . Benſinger E 3 , I .

Getragene Kleider ,

Karl Ginsberger ,
H 2 , 5 ,

Getragene Kleider
kauft Frau Pauline Hebel ,

K 2 84⁰

Roht⸗ und Stlohſüht
werden gut und billig geflochten .
15464 4J 5, 1＋

Es werden noch fortwährend
Steppdecken in Cattune , Wolle u.
Seide nach den feinſten Deſſins abge⸗
näht bei 6644

Frau Huſt Wwe . , G 3, 6 , 8. Stoc

ey/s Stofffrugen sind leine Pupierfragen ,

denn ste sind mit Wirklichem Webstoff voltständig überzogen , haben 5
also genau das Ausse

kragen ; sie erfüllen alle Anforde -

Frungen an Haltbarkeit , Billigkei
Fleganz der form , bequemes S

Sitzen und Passen .

hen von Leinen -

Jeder Kragen
kann

eine Woche

lang getragen
werden .

HERZOO 2

Dtad . M. —. 88 .

Gabriklager von Mey ' s Stoffrragen in

Dtad . - Paar M. . 20 .

Mannbheim : F. C. Menger , M 2, 1. Gebr .

NVeigel Zk 2, 1½ und Käferthal . A. fterzberger ,
h E 25 12 , r g . 095z

D 4, 8. Aug. Dreesbach ,
Versandt - Geschäft Mey &

8S 1. 8 oder direct vom

Edlich Leipzig - Plagwitz .
6734

Fertige

Ganze — 4 werder

H 2. 8 . CA

NENEIHAHAHAEHAN

Betten We
von 30 Mk. an und die dazu gehörigen Ueberzüge und Betttücher ,

Bettfedern und Daunen
von Mk . . 50 an bis 6 Mk . pro Pfd .

nauf ' s Pünktlichſte angefertigt

L HORCOIHI . f 2, 18 .
und außer dem Leihhauſe beſorgt .
320 G . Fiſchlein L 4, 17 .

7Leere Kiſten
mit dickem Holz , auch für Schreiner
zum verarbeiten geeignet , werden abge⸗
geben. 7868

Emil Ebler , L 12 , 12 , part .

Damen⸗Kleider und Confection
Jwerden mit Chie modern angefertigt von

A. Zins , S 1, 15,
16804 4. St . , rechts .

Zum Bügeln wird angenommen
in und außer dem Hanſe .

702¹ J 4 , 11 , 4 . Stock .

Jos . Gellweiler , T I1, 9

Tafelglas , Kitt und
Glaſerdiamanten . 21281

Pianino
gegen Ratenzahlung ſofort zu beziehen .
6705 K 3 , 14 , 3. Stock .

Mantillen , Kleider und Kinder⸗
kleider werden elegant gefertigt 258 außer dem Hauſe ,

G 7, 30 , 4. Stock ,

Chr . Schreckenberger , Ofenſetzer

Im Kleidermachen u. Weißunähen
empfiehlt ſich beſtens 5884

Frau Luiſe Schwind , II 4, 80, 2. St .

Eine Frau geht Tags über zu
Kindern . Näheres O 1, 15 , 3. Stock ,

Hinterhaus . 6768

Eine Wittwe , tüchtige Köchin ,
empfiehlt ſich zur Aushilfe für Private
und Reſtaurants . G 5, 17. 7119

Eine Frau empfiehlt ſich zur Aus⸗
hülfe im Kochen , ſowie bei Hochzeiten ,
und ſonſtigen Feſtlichkeiten . 6710

8 , 1, 3. St . rechts , 2. Thür .

Pfänder
werden unter ſtrengſter Diskretion in



8. Seſte . General⸗Anzeiger .

ſann eine Weile nach und ſagte ſich : „ Merkwürdig ! Dieſes Gemach

muß feucht ſein und die Luft hier den Gemälden abträglich . Ich

erinnere mich deutlich , daß die Haare meiner Königin nicht ſo dunkel

waren , wie ich ſie heute finde . Nein ; ſie hatten ſtellenweiſe einen

Schimmer der Morgenröthe und nicht der Abenddämmeruug . “ Er

ließ ſich Pinſel und Palette reichen und beſſerte raſch das Porträt

aus , welchem die feuchte Luft geſchadet hatte . „ So iſt ' s recht , ſagte

er dann . Das iſt dasgoldſchimmernde Haar , das ich ſo ſehr liebte

und ſtets lieben werde . “ Und vor dem Bilde , das jetzt wieder dem

theuren Originale glich , wiederholte er ſchluchzend ſeine Schwüre
ewiger Treue . Allein , ein Dämon ſchien ſein Spiel mit ihm zu

treiben : nach drei Tagen mußte er wahrnehmen , daß das Porträt

abermals erheblich gelitten habe . Was ſoll das bedeuten ? Warum

iſt die Elfenbeinſtirne ſo hoch ; er erinnerte ſich ganz genau , daß die

Königin eine niedrige Stirn hatte , roſig wie die aufblühende wilde

Roſe ! Einige Pinſelſtriche und der Defekt war wieder gut gemacht

und ſein Herz von unendlicher Zärtlichkeit für das reſtaurirte Ge⸗

mälde erfüllt .
Am nächſten Tage war ' s noch ſchlimmer ! Es war klar , daß

die Augen und der Mund des Porträts durch eine böswillige Hand
oder durch einen Unfall verändert worden waren . Niemals hatte die

Vielgeliebte ſo nachtdunkle Augen , einen ſo weit offenen Mund , der

faſt alle Zähne ſehen ließ . Ach, im Gegentheil ; die Morgenbläue
des Himmels , unter welchen die zwitſchernden Lerchen aufſteigen , konnte

ſich an Milde kaum mit dem Azur ihrer Augen meſſen , mit welchen

ſie ihren königlichen Gemahl betrachtete ; ihr Mund aber war ſo klein ,

daß er , wenn er ſich zu einem Lied oder zu einem Kuß öffnete , kaum

einige Perlenzähne ſehen ließ . Der junge König erzürnte ſich heftig

gegen das unglückſelige Porträt , das ſo vielen theueren Erinnerungen
widerſprach . Es fehkte nicht viel und er hätte es von der Wand
geriſſen und mit Füßen getreten . Doch er beruhigte ſich wieder bei

dem Gedanken , daß ja das Uebel wieder gut gemacht werden könne .

Er ging wieder an die Arbeit und malte nach ſeinem treuen Gedächt⸗

niſſe ; und einige Stunden ſpäter hatte er auf ſeiner Leinwand ein

Weib mit Augen ſo blau wie der dämmernde Tag , mit einem Münd⸗

chen ſo klein , als wäre es eine Blume geweſen, die kaum drei Tropfen

Thau hätte faſſen können . Und voll ſchmerzlichen Entzückens betrach⸗

tete er ſeine Königin . „ Das iſt ſie ! rief er ; ach, wie gut ſie ge⸗

troffen iſt !“
Und ſo kam es, daß er ſich nicht mehr erzürnte , als der Käm⸗

merer , der alle Tage durch das Schlüſſelloch geguckt hatte , ihm eines

Tages rieth , er möge eine junge Hirtin zur Frau nehmen , die jeden
Denn dieſe Hirtin glich inMorgen ſingend ihre Heerde vorbeitrieb .

allen Stücken dem Porträt der ſchönen Königin .

Fabrikin Karlsruhes

[ Glacé - und Somme

Handschuhen
bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung . 7209

Wilhelm Ellstaetter ,
Kunſtſtraße N 3 , 78 .

Färberei Kramer .
Laden - ) C1 No . 7 .

Locale : ) 8 1 „
8 .

Fabrik : ( ebenfalls Annahmestelle ) :

Thoräckerstr . —4 , Schwetzinger Vorstadt .

chem . Kunst-Wäscherei.

5 nste

Grösste In Glastöpfen à Mk. . 50 und . 50. Ehrenpreise

Boꝛiillon - Eatracte udeen -
Purum — für reine Kraftbrühe ; fines herbes Medaillen .

Warze und æ8 Fleischbrühe m. Suppenkr . u. Wurzelw. ; Tröffel —feinste Saucenwürze .

4
A¹

Würzen
Feischbrühe

jedes
jede andere

Hielschextract
Zugabe unnöthig

abertreffendt
machend !

sowie als Combinstionen der besten Hülsenfrüchte mit andern Suppeneinlagen

Tacdtele de. grünerbe mit Arünzsug , Golderbe mit ftele u, a.

Frotektorat derrrore Feine Seippenmehle
Lameknteen Aasgeszlchnat dafeh Meniggaget⸗ leichte

— 25 Verdsulichkeit 18 Billigkeit .

Dees “ Deteatese-, Dropues ,
Potenttt derohükten

In Mannheim bel: Anton Brilmayer

manu , N 3 , 12 ; Adolf Geber , k 5 , 1 ; — 4
hilibb Gund ; Lonis Lochert , Speiſemarkt ; Jacob Uhl , u 2 , 9 ; Joſ .

nger , Schwetzingerſtraße .ger etreter :J. Zeiger , 2 10 , 112 in Maunheim . 2969

Jeitungstrügerinnen
geſucht .
Expedition des General - Anzeiger

Or . H. Haas sche guchdruckerei . )

Mein aufs reichhaltigſte aſſortirtes Lager in allen Sorten f

e

b e s ad

Lieser & Ross, Mannheim,
8 O 2, 9 .

Inflallationsgeſchäft für Gas⸗ und

Ibeſter Conſtruction zu herabgeſetzten Preiſen dem Ausverkaufe aus .

[ Ch . Scharf , MHannheim , C 4

bapgen nne Ulkrkannt vorzüglichen Pianinos

Tch habe mich hierselbst zur Ausübung der

äratlichen FPraxis
0 4 N0o. 2

—9½ % Uhr Morgens ,

1½ —3 Uhr Mittags .

Dr . med . Ludwig Schmitz ,

pratt . Arzt, Wundarzt u. Geburkshelfer .

Die Original

Singer

Nähmaschinen .
Unvergleichlich in der Conſtruction ,

unübertrofſen an Leiſtungsfähigkeit , unerreicht an
Dauer .

Den höchſten Grad der Vollendung beſitzt die neue

Hocharmige Improved Nühmaſchine .

eidlinger . Mannheim , Breitestrasse , J, ,
Eigene Reparatur⸗Werkſtätte . 6604

Photographie V . Bierreth .
Heidelbergerſtraße FP 7 , 21 .

½ Dutzend Bilder Mk . . 50 ,
1 Dutzend Bilder Mk . . 50 .

Größere Bilder bei feiner Ausführung und reeller Bedienung .

Durch mein Momentverfahren iſt es
5

ſchlechteſten Wetter die beſten Aufnahmen unter Garantie in feinſter Ausführung

herzuſtelen
——

niedergelassen .

Sprechstunden

701¹

Gretchen Buser , geb. Bopp
Modes .

werden

geschmack -
voll und billigst

garnirt in und ausser

dem Hause .

.

91 ug 5Dl .

Bedeutend herabgesetzte Freise . 7456

. PFPreöomanmn ,
Ausstattungs - Geschäft D , 13.

O 2 , 9 . 57851

Waſſerleitungen .
Badeeinrichtungen, Eloſet⸗Aulagen , Reparaturwerkſätte .

Ausverkauf .
Wegen Verkauf meines Hauſes ſetze mein großes Lager in

Oefen und Heerde
6128

Aron Fuld , U I1, 5 .

pfanoforte - Fabrik mit Dampfbetrieb

Zjährige Garantie .bester Construction zu Fabrikpreisen .
13741

IIlIustr . Preiscourant grabis .

Geringe Koſten . Abſolute Sicherheit .

Zum Aufbewahren von Pelz - und Wollwaaren gegen Mot⸗

tenfraſt empfiehlt ſich auf ' s angelegentlichſte

L . R . Zeumer , Kurschner .
Neckar - StrasseH 1 , 3 ,

NB . Garantie gegen Feuerſchaden .

ECiernudeln ,2
g.

Fabrikation und Verkauf J 7 , 20 . Verkaufſtelle O 4 , 13 .

„ L 12 , Aa , Ernſt Daug⸗
H. Spillner , 2 8 , 5 % Geſtützt auf das Lertrauen ,

welches unſerem Anker⸗Pain⸗Expeller ſeit ca. 20 Jayren entgegen gebracht wirb,

Faete wir hierdurch auch Jeue zu einem Berſuch einladen zu dürſen , welche
ieſes beliebte Hautzmittel noch nicht kennen. Es iſt kein Geheimmittel ,

ſondern ein rrelles , ſachgemüß zuſammengeſetztes Präparat , daß mit

Recht allen Gichk⸗ und Ahenmatiemus - Kridenden als durchaus zun⸗
verläſſig empfohlen zu werden verdient . Der beſte Bewels dafür , daß dieſes
Mittel dolles Bertrauen verdient , liegt wol darin , daß viele Kranke, nach⸗
dem ſie andere pomphaft angeprieſene Heilmittel verſucht, wieder
zum altbewährten Pain⸗Expeller greifen . Sie haben ſich eben durch
Bergleich davon überzeugt , daß ſowol rheumatiſche Schmerzen wie Glirder⸗
reißen ꝛc. als auch Gbeler⸗ Kopf⸗ und Rü en, Seitenſtiche ꝛc.
am ſicherſten durch Expeller⸗Einreitzungen verſchwinden. Der billige Preis
von . bezw. 1 Mk. ermöglicht auch Unbemittelten die Anſchaffung ,
eben wie zahlloſe Erfalge dafür b

mdent
daß das Geld nicht unnütz aus⸗

Facu
wird. Man hüte ſich vor ſchädlichen Nachahmungen und neſſcke nur

Paln⸗Expeller mit der Marke Anker als echt an. Vorrätig in

mir möglich , auch bei dem

25

Abiligſt bei

2 8

6. Mai .

9

Maxstern

pract . Zahnarzt

Breitestr . F I . I .

Während der Meſe.
Verkauf von

Emaillirte Eimer von M. . 70 an .

Lackirte Eimer 120„ 1* *
Verzinkte Eimer „ „ . —

Zinkeimer „ 60 Pfg . „
Ia . Qualität Töpfe „ 60 „ „

Taſſen 5 30

Teller „ 40

Cafe⸗ u. Milchkannen 50 „ „
Kohlenlöffel 20

Kehrſchaufeln ſeinlackirt 45 „ „
dto . Gußſtahl 60 „ „

Caffeemühlen von 80 75
Bügeleiſen mit 2 geſchmiedeten Slählen

von M. . 60 an,
ſowie alle übrigen Küchen⸗ und Haus⸗
haltungs⸗Artikel bedeutend billiger wie

auf der Meſſe .

,9 Adoif Caſcwitz F,9
Haushaltungs⸗ u. Küchenwaaren⸗

Geſchüft .
Marktſtraße . 1230

eeeerfanr
Tricot - Blousen

Wollstoff - & Flanell -

Blousen ,
Satin - Blousen und

Faltentaillen ,
Trieot - Taillen

in unübertrefflich reichhaltiger
und eleganter Auswahl em⸗

pftehlt zu ſehr billigen Preiſen

J. Hochstetter ,
FE E, 8 . 29281

Bringe mein 4671

Fiebmanren⸗Geſchüft,
Irahtgeflechte und Meiallgewebe ,

Malz⸗ & Hopfendarren , ſowir
Drahtmatratzen

in empfehlende Erinnerung .

F . K. L . Härthers
Nachfolger , B 2, 12.

2 SOSSeeod0ee

Jacob Bitterich
80 Lack⸗, Firniß⸗& Farbenfabri
Mannheim . Rheinvorland ,

Verkaufsſtelle

8
D 4 Mo. 7 (Fruchtmarkt) E

empfiehlt ſuperfeine
Weingeiſt⸗ und Bernſtein⸗

88 Fussbodenglanzlacke,
Möbellacke . Glaſuren .

Alle Sorten Farben , trocken

8
und in Oel . 31161

Malerutenſilien , Wandmuſter ꝛc.

Billigſte Fabrikpreiſe .

eeeeeeeee

Sculein
wirkſamſtes Mttel zur radicalen Ver⸗

tilgung von

Ratten und Mäuſen
durchaus unſchädlich für Menſchen und

Haußtiere empfehlen 5695

Jul . Eglinger & Cie.
Marktplatz , G 2 , 2 .

Parkgrassamen
in nur beſten Jorten

5370

M . Siebeneck ,
G 2 No . 7.

Specialität .
Polirie Stiegengriffe werden billi

und ſchnell angefertigt bei Rudol

Nagel , Schreiner , ZE 2 , 10 , Floß⸗

hafen . Ebendaſebſt iſt eine eiſerne

Weudeltreppe billig zu verk . 7228

Unterricht .
Für neu zu eirichtende Kurſe für

deutſch (f. Ausländer ) franzöſiſch
u. engliſch ( Grammatik , Privat⸗ und

Handelscorreſpondenz, Converſation u.

Litteratur ) werden baldigſt Anmel⸗

dungen erbeten . 7479

S . Dürr⸗Malten ,
gepr . Lehrerin u. Ueberſetzerin 4 , 7 .

Meine Wohuung
. 2 dr . 1 .
P 2 Nr . 1I .

7364 Louiſe Aba , Stickerin .

Ein Hemdenknopf
den meiſten Apotheken, Haupt⸗Depot : Marien⸗Apothele in Nürnberg . Nähere

Auskunft erteilen : F. Ad. Richter & Cie. in Rudolſtadt , Thüringen ,
( Brillant ) mit Spiral verloren gegangen .
Gegen gute Belohnung abzugeben
H 6 , 10 , 2. Stock . 7696



rrrreee . . .2Dlahriges Jubiläum.
7

8lahriges Jubiläum
Gebr . Stadel ,ferde , Rindek. und Jarrenmurtt bene eeer

D 3, 10 Mannheim D 3, 10
in Offenburg Fruchtmarkt Planken . Fruchtmarkt

am Dienstag , 5 . Juni 1888 . Zumelen, Gold⸗ a chritole stütte klt .

Grosse Lerloesung
von Yferden , Kühen , Nindern , landwirthſchaftl

Goldne und silberne Herren - und Damenuhren ,
Wand - und Standuhren , Wecker ete . 16450

— Auswablſendunge .
Einkauf und Eintauſch von altem Gold und Silber , Perlen , Brillanten ꝛe.

24 7 7 0 E eee —Gerälhen , Maſchinen , Jahr⸗ und Neitrequiſtten .
miler Ausgabe von 20,000 ooſen . E. 0 eſchäftz⸗s

8

Aun Id Em fehlunZiehung am 7. Junt 1888 . Preis des Looſes 2 Mark .T GeſchiltsEröung undEupfehlung.Der geringſte Gewinn hat einen Werth von 20 Mark .
azg er am hieſigen Platze einLooſe ſind bei dem Kaſſier , Herrn Buchhändler Carl Debold dahier und deſſen ＋ Hapezler. und Decorations - Geschäft⸗Herren Agenten , ſowie bei der Expedition des General⸗Anzeiger ( Dr. H. Haas ' ſche e empfiehkt ſich in allen in ſein Fach einſchlagendenBuchdruckerei ) in Maunheim zu haben . Wiederverkäufer erhalten bei direktem Be⸗ Arbeiten , unter Zuſicherung prompter und gediegener Arbeit bei billigen !zug vom Kaſſier auf 10 Looſe ein Freiloos . F bieſſen

Hochachtungsvoll 5472 6Offenburg , im April 1888 . 7
„

＋
2 — 11ffanburg, im Aril 188s Der Gemeinderath . 4 Heinrich Hitschfel ,NB. a in der Regel die Betheiligung an dieſer Verlobſung eine ungemein ſtarke iſt , ſo wolle man Beſtellungen 5baldigſt machen, um allen Wünſchen genügen zu können . 5955 2 E „ 1S . 8

— — — — — ——

170
— —

NB. Auch werden ältere Polſtermöbel in die neueſten FormenVettfedern , Flarmen Roßhaare . 1. ngeändert .

Tab Shezial Geſcäft in Belten & Beſtanfartungen

Moriz Schlesinger, Mannheim
S . SS

hält ſtets großes Lager in alleu einſchlägigen Artikeln .
Aufträge zur Anfertigung von Betten und Matratzen , ſowie

Bettwäſche , ebenſo das Aufarbeiten älterer Bettſtücke werden
unter meiner Aufſicht im eigenen Hauſe ſorgfältigſt , bei billigſter Be⸗

rechnung ausgeführt . 22991

» Eigene

IIIIII
Hiermit die ergebene Anzeige daß ich in Litra G 9 , 1 (Reſtau⸗ration Drachenfels ) eine Filiale . ines 6906

Ahren⸗ Bilder und Spiegel⸗Geſchäſts 5errichtet habe .
Indoam ich mich hiermit beſtens empfehle , mache dexauf aufmerkſam ,

daß ſämmtliche Reparaturen an Uhren prompt , billigt und unter Ga⸗
rantie ausgeführt werden .

Achtungsvoll

FHAanRE Arnold
8 Kunst - u. Ohrenhandlung , C 4, .=

Mannheimer

＋ bachpappen. und Holzcement - Tabrik

＋1 6,2 %½ August Roth 6 , 2½
ai empſiehlt ſein Fabrikat in asphaltirten Dachpappen , Holz⸗Cement

und Dachlack zu äußerſt billigen Preiſen .
2 Holzeementdächer werden unter langjähriger Garantie auf das

Solideſte und Billigſte hergeſtellt .
0 Iſolirplatten gegen Feuchtigkeit zum Abdecken der Fundamente

uße werden von 1 Meter Länge und anzugebender Breite angefertigt,
6265

Hochachtungsvoll

8
655

tet , hat feinſten
Sitz , elegaute 85

Fuspr. und beſte 5 1 August Roth .

S TLer

8

Ich empfehle das

der Cor⸗
ettenfabrik Frei⸗

burg ; jedes Corſett
aus dieſer Fabrik iſt
tadellos gearbei⸗

inlagen .
Alle Corſetten

SCHUTAMARNE

„ Corſetten⸗Fabrik Freiburg “ verſehen und auf jedem Carton iſt der Fabrikpreis
aufgedruckt . 1886

Alleinverkauf für Mannheim und Umgebung :

ſind mit Stempel

Ill llolmann, Kunft⸗ K Ahreuhandlung,
Eriedrich Bühler . I5 2 , II .

es eeee ee

15 Fortsetzung des Ausverkaufs. SSSdsssssssssssseeees von Bildern, Spiegeln , Wand - u. Taschenuhren ,
Emaillirte

8
LZieh - Harmonikas .

Mundharmonikas . Crueciflxe .

Ausgussbecken ,
Closet - Röhren, ! “

Bilder auf Leinwand von 2 M. an .

Pissoirs ,

Glasbilder ( Chromo ) von 4 M. an .
Regulatenre , 14 Tag gehend , von 16 M. an . 7867

Closettrichter ,
Badewannen

Taſchenuhren von 10 M. an .

ote . ete .

Ziehharmonikas , ächte Magdeburger , mit Patent⸗
Bälgen zu allen Preiſen .

0 3, I. H. Hofmann . 03, .

59N

Bodenanstriche .
Spirituslacke , Bernſteinlack , Oelfarben , Bodenöl ,

Parket⸗Wichſe , Pinſel ꝛc. in beſter Qualität bei

Jos . Samsreither ,
2728 Specialist in Farbwaaren , P 4. 12, Strohmarkt .

in solider und eleganter Ausführung aus dem
2

Emaillirwerk der Mannheimer Eisengiessere !
Carl Elsässer hier .

Klleinverkauf zu Fabrikpreisen bei

Heinrich Schwarz ,
Verbindungskanal . 6854 Landauer - , Vietoria - ,2* 81 2 3 3

4 E —5 Ei
4

5 Pon -Bügelſtähle Mannheimer Narmor⸗Induſtrie2 2
—E1 Aelf Palewig : E. 1. 9. A . M . Kirschner . N zbaisengeschifke .Bauſchutt 800 Geſcüfte Beines Schwagers Herrn Heintich G chwarz aus⸗ — — —5 neu und gebraucht , ſtets billigſt zu verkaufen

kann abgeladen werden , per Wagen 80 0 7
i 8 Friedr . Bantz, K 35 17 .

Hae an , u age ,Narmor⸗Schleiferei
alinierinitri . e n eeemee Lithographie und Steindruckerei

apierunterricht . Bau - und Möbelzwecken . J . Jacob Thoma , U 2, .
, bit ausgebildete Klavier⸗ Prompte , ſachgemäße Ausführung aus nur prima Material ſichere ich Anfertigung aller in dieſes Fach einſchlagender Arbeiten , bei prompterrerin empflehlt ſich zu Unterricht⸗ bei billigſter Berechnung zu. 72751 Ausführung , ſolide Preiſe .

„
66e

2 1 den . 5 .
6924 Geſchüftalokal : G 7 , 33 , Sackgaſſe. Wein⸗ und Liquenur⸗Etiquetten ſtets vorräthic .— — — —

Rebaktion , Druck und Verlag der Dr . Haas ſchen Buchdruckerei . Veranwortlich A. Lohbnet⸗
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